
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1838

323 (22.11.1838)



NW. 323 .tztp -Ztikung
Donnerstag , den 22. November 1838.'

Würtemberg .
Aus dem Remsthal vom Nov . Bei uns wurde

kürzlich eine große Prellerei , mittelst angeblicher Schatz «
gräberei , verübt . Der Schatzgräber , ein in unserer Nähe
wohnender Mann , theilte einigen Leichtgläubigen , unter
denen ein . . . . Diener aus St - , mit , daß in einem
benachbarten Walde , an einer Stelle , wo ehemals ein
Schloß gestanden habe , ein ungeheurer Schatz verborgen
liege , welcher gehoben werden könne . Die Geldlustigen
ließen sich verführen , mit dem Schatzgräber auf die bc-
zeichneie Stelle im Walde zu gehen . Der Schatzgräber
machte in einem Kreise seltsame Zeichen und sprach un¬
verständliche Worte , worauf zwei , ungefähr 4 Schuh hohe ,
Männlein sich produzirten und sich mit zarten Stim¬
men als die ehemaligen Eigenthümer des Schlosses und
Grasen von Rabenstcin anknndigten - Die HH . Grafen
erzählten , daß sie bei Leibeöleben , vor vielen Jahrhun¬
derten unendliche Missethaten begangen , geraubt und ge¬
plündert haben , und hier zur Stelle ihren Schatz verbor¬
gen hätten , siebenzehn Millionen an Werth . Dieser Schatz
könne gehoben werden , wenn sie zuvor erlöst wären ,
und die Erlösung sei möglich , wenn in drei Beuteln , in
jedem 200 fl . ( kein Kreuzer mehr oder weniger ) , an der
Eiche , unter der sie standen , aufgehängt würden , weil
mit diesem Gelbe Seelenmessen für sie in Ein siedeln , Ma¬
riazell und an einem dritten Wallfahrtsorte gelesen wür¬
den . Schade ! Die guten Leute hatten Glauben , so groß
wie ein Haus , und hätten die zwei armen hochgräflich
rabenstein ' schen Seelen gar zu gerne erlöst und nebenher
auch den kleinen Schatz von 17 Millionen , aber ihr Geld¬
beutel war welk und guter Rath theuer . Doch gelang
es ihnen , nach und nach mit vieler Mühe das Geld zn -
sammenzubringen , und einer der neuen Baldmillionäre
gelobte auf den Antrieb seiner Frau eine Million zu ei¬
nem patriotischem Zwecke . Die Stunde für die große
Handlung wurde angesetzt . Man begab sich in den Wald .
Der Schatzgräber machte Zeichen . Tie Geldbeutel wur¬
den an den Stamm der Eiche befestigt ; die HH . Grafen
erschienen und waren hocherfreut über ihre baldige Erlö¬
sung . Unmittelbar nachdem eine gewisse Zahl Messen
für

'
ihre Seelen gelesen sey , könne der Schatz erhoben

werden . Die Geldbeutel aber waren indeß von der Eiche
spurlos verschwanden , ohne daß die guten Gläubigen be¬
merkt hatten , auf welche Art der neue Döbler sie weg -
praktizirt hatte . Schon wollten sie von dannen gehen ,
voll Beruhigung , ihr frommes Werk vollbracht zu haben .
Doch siehe da , es erschien ein großer Mann , der ihnen
mit ranher Stimme Halt gebot , und erklärte , auch er
sey ein Graf von Nabenstein , ein weit älterer dieses Ge¬

schlechts , auch er gehe um , bis er erlöst werde ; derm
er habe auch gleich große Verbrechen begangen ( das hoch¬
gräfliche Haus muß doch ein sehr ruchloses Geschlecht ge,
wesen seyn ) . Nur dann , wenn auch für seine Erlösung
eine Anzahl .Seelenmessen gelesen werden , die 200 fl. ko¬
ste » , und diese ebenfalls an den Eichstamm angeheftek
würden , sey die Erlösung des Schatzes möglich , dann
könne aber auch noch sein eigener Schatz dazu erhoben
werden , der jecoch nur 4 Millionen betrage ( zu des al¬
ten Hrn . Grafen Zeiten muß Geldmangel geherrscht ha¬
ben , daß Sie nur so wenig ersparen konnten ! ) . Auf
diese unerwartete Zumuthung fiel der Geisterbeschwörer
mit dem Angesicht zur Erde , bat Sr . Hochgeboren doch
von diesem Ansinnen abzustchcn ; die armen Leute haben
durch Zusammenbringnng der 000 fl . zu Erlösung von Dero
HH . Nachkommen alles Mögliche gerhan , und seyen nicht
im Stande , » och weitere 200 fl . aufznbringcn . Der alte
Hr . v . Rabenstein aber blieben unerbittlich und strenger
als ein Steuerpresser . Tie Gesellschaft schied von der
Stelle mit schwerem Herzen , doch mit dem Versprechen ,
Allem aufzubieten , um die 200 fl . zusammenzubringe » .
Durch ihre Bemühungen , wobei sie sich auch an bemit¬
telte Leute wendeten , scheint bas Gehcimniß nicht mehr
so tief verschwiegen geblieben zu seyn , als bisher . Es
bekamen , zum großen Schaden des erbaulichen Werkes ,
Leute von der Sache Kenntniß , die nicht so gläubig wa¬
ren . Es fand zwar noch eine Besprechung unter der Eiche
statt ; allein als auch die letzten 200 fl . beisammen wa¬
ren und der große Tag der Erlösung anbrach , zogen
hinter den Hoffnungsvollen und ihrem Geldsacke in der
Stille einige Unberufene zum Millionenwalde . Doch da¬
durch wurde das ganze Werk gestört . Bekanntlich er¬
scheinen die Geister nie vor Ungläubigen und scheinen
auch eine gewisse Abneigung gegen die Polizei zu haben .
Der Geisterbeschwörer scheint Wink bekommen zu haben
und wurde plötzlich krank . Die drei Herren Grafen ge¬
ruhten ebenfalls nicht , sich zu zeigen , und die Getausch¬
ten konnten nach vergeblichem Warten , nachdem das
Schauspiel mit dem vierten Akre zu Ende zu seyn schien,
nach Hause gehen . Die ungläubige Macht aber ließ un¬
gebeten noch einen fünften folgen , rückte straks dem Schatz¬
gräber vor das HauS und nahm ihn im Bette fest , wo¬
bei man auch bereits Beweise seiner Betrügerei gefunden
haben soll . ( Schw . Merk .)

Oesterreich .
Die berl . Wölfische Ztg . schreibt : In Wien fehlte es

nicht an humoristischen Karrikaturen des Volkswizes , als
die ersten Eisenbahnen im Werke waren - Bei den Belu¬
stigungen auf dks Brigittenau lud ein sptkuftmider Uu -
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ternehmer zu einer ersten Eisenbahn , und zwar ohne Ei «
sen, ein . In der lange « Allee waren hölzerne Schienen
gelegt , und von Holz eine artige Lokomotive mit fünf
« »hängenden Wagen gefertigt . Statt des Dampfes war
in die Lokomotive ein starker Mann aus dem Oberlande
gesetzt , welcher vermittelst seiner gewaltigen Beine und
Lenden das Trittrav der Lokomotive in Bewegung setzte .
Kaum , daß die Nacht anbrach und tausend Lampen und
Transparents die Alle erhellten , und Strauß feine Wal¬
zer spielen ließ , als Tausende sich zu den Wagen dräng¬
ten . Unter ungeheuerem Jubel ging die Dampffahrt ohne
Dampf von statten hin und zurück, zurück und hin . Das
Publikum wurde die Nacht durch nicht müde , und der
Radtreter ( vermuthlich die ? ) auch nicht . Der Unterneh¬
mer soll in der einen Nacht , man sollte es kaum glau¬
ben , eine Einnahme von 10,000 fl . ( Schein oder Mün >
ze ?) gehabt haben - Und hat die Parodie der ernsten
Sache geschadet ? Nichts weniger als das ; eben wie je¬
de Parodie einer guten Sache nur förderlich ist. Nir -

ends hat das Publikum mit gleichem Eifer die Eisen¬
ahnsache unterstützt . In demselben Volksgarten gab es

eine Parodie anderer Art . Ein herrliches transparentes
Bild lockte die Zuschauer . Cs hieß : die Wirkungen der
Eisenbahnen . Hinten flog ein Dampfwagen durch die
Ebene . Vorn , auf einer Wiese , war großes Konvivium
der Pferde . Die schönen Thiere schlenderten müßig um¬
her . Gruppen der mannigfachsten Art . Hier giengen
zwei spazieren Fuß in Fuß , dort andere , wie müßige
Tagediebe , die Füße auf dem Rücken gekreutzt . Die
meisten sperrten gähnend die Mäuler auf ; andere schlie¬
fen . Eins war als Leiermann thätkg , und noch eins
kollektirte , einen Hut im Vorderfuß , für seine verarmten
Brüder . Man lachte herzlich , und die Fiaker am lau¬
testen , woran sie gescheuter thaten , als gegen die Persi¬
flage zu demonstriren oder Petitionen gegen die Eisenbah¬
nen einzureichen . Leben und leben lassen ist der Wiener
Motto , und die Fiaker und Fuhrleute in Wien wissen
( oder fühlen es ) , daß sie trotz der Eisenbahnen leben
werden und vielleicht noch besser als zuvor .

Redigkrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .
, -l« , - ..

Literarische Anzeigen .
In der irrr », »i »' schm Hofbuchhandlung in Karls¬

ruhe wird Pränumeration und Subskription angenom¬men auf :

Neue Ausgabe von

dramatischen Werken
von

Dieselbe erscheint in 12 Mitteloktavbänden , jede drei
Schauspiele enthaltend , auf schönem Maschinenvelinpapicr

gedruckt zum Preis von 36 kr . per Band und auf feinem
Velinpapier zu S4 kr . per Band , und soll in Jahresfristvollendet scpn.

Nach Erscheinen der Z ersten Bände tritt ein erhöhter
Ladenpreis ein , weshMb zu baldiger Unterzeichnung auf
diese anerkannt beste Ucbersetzanz eingeladen wird .

Der Verschönerung dieser Ausgabe sollen szenische Dar¬
stellungen gewidmet werden , welche die Verlagshandlung
von namhaften Künstlern entwerfen und ausführen läßt .

Neues kathol . Gebetbuch .
Bei I . D . Claß in Heilbronn ist erschienen , und »n

allen Buchhandlungen zu haben , i» Karlsruhe in d er WK »̂L7- ' Fkt ^ Httkes ?S' '
schc » Buchhandlung :

Gebetbuch
für aufgeklärte katholische Christen ,

herausgegeben
von

Dr. Phil . Jos . v. Brunner ,
weil, geistl . Ministerialrath«.

Mit bischöflicher Genehmigung .
Fünfzehnte , verb . Auflage . Mit 2 Prachtkupfern .

gr . 12 . Preis 1 fl. 12 kr.
Ueber dieses Gebetbuch spricht sich eine hochgestellte

Person folgendermaßen aus : „ Brunner ' s Gebetbuch , sei .
nein Wesen nach dem Evangelium entnommen , gehört zuden schätzbarsten Anleitungen , Gott im Geist und in der
Wahrheit anzubeten . "

In der Universitatsbuchh andlung der Gielor .Lir « « 8 (-VN. t, » L> vitl», »r8ist so eben erschienen und bei
CH. Th . Gross Ln Karlsruhe un-
K . Gross Ln «Heidelberg

zu haben :

Taschenbuch
für

Geschichte und Älterthum
tn

Süddeutschland .
Herausgegeben

von
Dr. Heinrich Schreiber .

8 . 1839 . Preis 1 fl . 48 kr.

Karlsruhe . In prachtvoller Ausstattung erscheint
demnächst und empfiehlt fich die Unterzeichnete zu zahlrei¬
chen Bestellungen :
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Das

Leben Jesu
für

evangelisch e Christen ,
von

Dr . A . Franke ,
Konsistorialrath und Hvfprediger in Dresden .

Das ganze Werk wird in 6 Lieferungen , wovon jede
zwei von Meisterhand gestochene Stahlstiche enthält , aus -
gegeden , und die Lieferung nur 1 fl . 12 kr . kosten. Wer
dei der ersten Lieferung mir 5 fl. 24 kr . vorausbezahlt ,
erhält dafür das ganze Werk .

Ulm. Creuchauer'
^che

Buch - und Kunst - Handlung .

Karlsruhe . ( Monturverkauf . ) Dienstag , den 4 .
Dez . d . Z , Vormittags 9 Uhr , werden in der Kavalleriekaserne
der 3ren Eskadron dahier folgende abgängige Monlurstücke gegen
haare Zahlung öffentlich versteigert :

300 Dienstmützen,
344 Kvllete ,
475 Paar Reithosen ,
13 l . Pantalons ,
119 Aerwelwesten ,

79 Mäntel .
270 Etallröcke ,
194 Paar lederne Handschuhe ;

wozu die Liebhaber etngeladen werden .
Karlsruhe , den 20 . No ». 1838 .

Lus Auftrag
das Kommando des Dragonerregiments Großherzog :

Das Rrgimentsquartierme st . ramk -
H a mme « ,

Rittmeister .
Nr . 980 . Karlsruhr . ( Waldsaamenlieferung . )

Die Lieferung der zu den Kulturen im hiefigen ForstamtSbeztrk
pro 1838/39 erforderlichen

4 .1 l6 Pfd . Forlen -,
2 .632 -- Weißtannen , und

115 « Lerchensaamen
wird Freitag , den 80 . Nov . d . I . , im SumissionSwege an den
Wenigstrehmenden begeben werden , und es werden deshalb dkeze -
nigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen , mit dem Be¬
merken hierzu eingeladen , daß diese Sumisstonen längstens

am 29 . Rvo . d . I .
dahier elnkommen müssen , alle etwa sväk-r ekngefandten nicht be¬
rücksichtigt , säwmtliche Sumisstonen aber an dem oben benannten
Tag eröffnet werden , und die Lieferungsbedingungen täglich auf
diesseitiger Kanzlei ekngesehen werben können .

Karlsruhe , den 9 . Nov . 1838
Großh . tad . Forstamt Ettlingen .

Fischer .
Nr . 1,098 . Gernsbach . ( Hol z v ersteig er u ng .) Lut

Domänenwaldungen de « Forstbezirk « Baden » Distrikts Beerhalde ,
Fünfbronn und Schlvßberg , werden durch Bezirkssörster Kiß¬
ling

den 28 . und 29 . d . M .
nachbenannt « Nutz - und Brenn -Hölzer , und zwar den ersten Lag
das Nutzholz und den zweiten Tag da » Stumpenholz , lovsweise
her öffe -itlichea Vcrste 'gerung ausgesetzt , alt :

in der Beerhalbee
68 tannene Eägkiötze ,
20 buchene Klötze ,
11 Bauetchen und
42 Stämme tannene « Bauholz ;

im Distrikt Fünfbronnen :
8 Stämme tannene Gägk ötze ,

34 . . Bauholz ;
im Distrikt Schloßberg :

52 Stämme tannene « Bauholz ,
348 tannene Sägklötze ,

10 - Külpen ,
32 eichene Klötze und

250 tannene Stangen .
Die Liebhaber mögen sich an benannten beiden Tagen , früh 9

Uhr . an der « trohhütte einfinden.
G -rnsoach , den 17 . Nov . 1838 .

Großh . bad . Forstamt .
v , Kettner .

Billardverfteigernng.
Montag , den 3 . Dezember d . I . , Nachmittag -

2 Uhr , werden im Lokale der hiesigen Harmoniege -
sellschaft

zwei wohlkvnditkontrte Billards sammt Queues , Billardbälle
zu einem vollständigen Pyramidespiel , eine große Anzahl Bü¬
cher , so wie Zeitschriften aus den jüngst verflossenen Jahr¬
gängen , und zwar belletristischen Inhalts ,

öffentlich an den Meistbietenden verkauft .
Die Einsicht der Billards , de- Verzeichnisses der Bücher und

Zeitschriften kann acht Lage vor der Versteigerung genommen wer¬
den . und beliebe man sich deshalb an den Harmoniedleaer zu
wenden .

Mannheim , den 10 . Nov . 1838 .
Karlsruhe . (Kaufantrag .) In der Umgebung der

Residenz , wo sich ein großes Etablissement erfolgreich betreiben
ließe , sucht man zur Vergrößerung einen Affoci « oder Käufer ; es
würde sich sehr vortheilhast zur Anlegung einer Kunstmühle oder
Bierbrauerei eignen . Portofreie Anfragen . unter der Adresse
R . r . , besorgt das Komtoir der KarlSr . Zeitung .

Gaggenau . ( WkrthshauSverpach -
tung . ) Mit dem 1 . Februar 1839 geht die
Pachtzeit unseres Wi'rthShause « zu Glashütte ,
aus welcher die Metzger - und Bäcker -Gerechtig .
kekt ruhen , zu Ende . Liebhaber , welch- dem ei¬

nen oder andern dieser Gewerbe » „ gehören , « ollen sich in der
Zwischenzeit mit amtlich legalisirten Vermögens - und Sitten Zeug¬
nissen an Unterzeichnete wenden , um die Pachthediogungen ein -
zusehen .

Rindeschwendtt '
sche Glashüttenfaktorek .

Wvlfach . ( Erbvorladung . ) Zur Erbschaft de« am 4 .
Jan . d. -J . verstorbenen LeibgedingerS . Andrea « Schmied von
Kinzigthal , ist sein Bruder , Vital Schmied , als gesetzlicher Erbe
berufen . Dieser soll sich im Jahr 1808 unter da « königl . preußische
Militär engagirt und sei« 20 Jahren keine Nachricht von sich ge¬
geben haben . Da die eingezvgene Erkundigung über sein Schick¬
sal erfolglos blieb , so wird er andurch aufgefordert , seine Elb -
schaftsansprüche

binnen 3 Monaten
bei diesseitiger Stelle geltend zu machen , widrigen « die Erbschaft
denjenigen wird zuaetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn er
zur Zeit de« Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Wvlfach , den 5. Nov . 1838 .
Großh . bad . f . f . AmlSrevisorat .

F . Müller .
Nr . 8,277 . Jestetten . (Präklusivbescheid . ) In der

Gantsache des Marlin Merkt von Günzgen werden alle Gläubk ,

II » ,
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ger , welche ihre Forderungen in der heute statt gehahten Schul - s
denliquidationstaglahrt nicht angemel - et Haie « , hiermit von dir
Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Jestetten , den So . Lkt . 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bosch .

vsst . Dsld .
Nr . 10,108 . Sberbach . ( Präklusivbescheid . ) In

der Gantsache des verstordenen Johann Bruno , Tuchmachers
von hier , werden hiermit , aus Antrag der erschienenen Gläubiger ,olle diejenigen , welche die Anmeldung ihrer Forderungen unkerlas -
jen baden , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Eberbach , dm 30 . Okt . 1838 ,
Großh . bad . Bezirksamt .

vät . Aohner .
Nr . 30,364 . Mannheim . lDchslbenliguidation . )-Gegen die Verlassenschofl des Weinhändicrs , Friedrich Riedel

« on Mannheim , ist Gant erkannt , und Lsgsahrt jum Richtigste !»
lungs - und Doreugsoerfahren auf

Donnerstag , den 3 . Jan . 1839 ,
Morgens 9 Uhr , aufdiesseitiger StadtaimslanM festgesetzt, wo alle
diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , An-
sprüche an die Masse zu machen gedenken , selche , bei V «» nei >
düng d -* Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch g, <
Hörig Bevollmächtigte , schrifrlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzug « , oder Unterpfandirrchte zu bezerch -
nenhaben , die sie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzeitiger
Lorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de « Beweises« tt andern Beweismitteln .

zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßcergleiche versucht ,und sollen , in Bezug darauf , die Nichterscheinen !,«» als der

-Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Mannheim , den S . Nov . 1638 .

Groß . bad . Stadtamt .
v ' Stengel .

vät . Kühne .
Nr . 20 .266 . Oberkirch . ( SLuldenlkquidaNvn . )'

Gegen Georg Keßler , Schreinermeister von Oberkirch , ist Gant
erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstettungs » und Borzugsver -

. fahre » gus
Samstag , den IS . Dez . d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
» us biesseittge « Amtskanzlei festgesetzt. Es werden daher alle
» iejrnigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
» ieBantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in der angefthten
Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
» der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an -
Kmn - ldoa , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Untexpsands -

.recht » zu bezeichnen , die der Anmeidende gellend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweksurkundca oder Antretung des
WeweiseS mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derselben Tagfahrt ein Massepfleger und ein
Gläubige raus sctuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleich « ver¬
bucht und sollen , in Bezug auf Borgverglciche und ErnennungLe « Massepflegert und Gläudigerausschusses , die Rkchterscheincndcn
« l« der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Oberkirch , dm 6. Nvv . 1838 .
Oroßh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
Rr . 21 .223 . Durlach . ( Schuldenlkqukda tion . ) lieber

Lie Bttlaffenschast desTaglöhners , Friedrich Preiß vonhler ,wurde Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vor -
tzugsversahren auf

Donnerstag , den 6 . D -z. d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,unberaumt .
Alle diejenigen , welche, au « was immer für einem Grund «, An¬

sprüche an die Gantmasse machen wollen , werden daher aufgefor «dert , solch« in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch .
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die « .
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , dir de»Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andernBeweismitteln .

In derselben Tagfahrt soll auch «in Maffepfleger und ein Bläu .
bigerauSschuß ernannt und ein Borg - und Rachlaßvergleich ver¬sucht, und , in Bezug auf Ernennung des MaffepflegerS und Bläu -
bigerauSschuffeS , so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nlldl -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen dcitretend ange¬sehen werden .

Durlach , den 7. Nov . 18 >8.
G . vßh . bad. Oberamt .

Meie r .
Nr . 13,243 . Schwetzingen . ( BekaNiitmachuna . )Die Georg Heinrich 'Bleß '

schm Eheleute von Plankstadt tabendahier das Ansuchen gestellt , die Clisadetha Sedler , Ler - Helichtan Johann Helmling von da , an KinLesstatt anzunehmen .Durch das diesseitige Erkennlniß vom 26 . Juli d . I . wurdedie Anwünschung als statt finkend erklärt .
Da dieses Erkenntniß durch die hohe Verfügung der großb .Negierung des Unterrh . Inkreises vom 12 . Oktober b . I . bestät'gtwurde , so bringen wir es, in Gemäßheit des L N -S - 358 , zuröffenllicheit Kenntniß .
Schwetzingen , d - n 2 . November 1838.

Großh . badssches Bezirksamt -
Kue n.

Nr . 11,344 . Heiligeuderg . ( Bekanntmachung . )Da di - Agathe Winzelmaier von Wmtersu >gen trotz der
Aufforderung vom 16 . Juni d. I . , Behufs ihrer Bctbeiligungbei der Verlaffenschaftsabtheilung ihrer verstorbenen Mutter , Wal¬
burga , geb . Obler , sich dahier nicht angemeldet hat . soll die
Erbschaft nunmehr denjenigen zugethcilt werden , welchen sie zukä¬me , wenn die Abwesende zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehram Leben gewesen wäre .

Heiligenberg » den 2 Nov . 1838 .
Großh . bab . f . f. Bezirksamt .

Kaiser .
Nr . 3,903 . Tauberbischoffshei

' m . (Erbvorladung .)Durch das Ableben des Hirsch Waldmann von Dittighe m istdem schon seit 8 Jahre » abwesenden , unbekannt wo ? sich auf -
haltenden Elias Sauer , einem Sohne des verlebten Tchutzbür -
gers Abraham Sauer in BischofSheim, eine Erbschaft von106 fl 19 '/-» kr . anerfallen , derselbe wird daher zur Empfang¬nahme seines Erbtheils ,

binnen 4 Monaten ,mit dem Bemerken vorgelaoni , daß im Nichterscheinungsfalle die¬
ser sein Erbtheil denjenigen werde zugetheilt werden , welchen er
zu ? efallm wäre , wenn er , Elias Sauer , zur Zeit des Erban -
sall « nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Taubetbischvfsheim , den 17 . Sept . 1839.
Großh . badisches Amtsrevisvral .

Kemps .
vät . Demolk .

Karlsruhe . (Stellegesuch ) Ein Mann mit
Familie in dem Atter von 28 Jahren , immer ge¬sund , geübt im Schreib - und Rechnungs - Wesen ,sucht eine dauernde Stelle als Verwalter oder Auf .

fther bei einer Herrschatt oder Fabrik im Jnnlande . Anträgewollen mit dir Adresse ^ L . <3 . portofrei im Komtoir der Karls¬
ruher Zeitung zu Weitelbesörderung abgegeben werde «.
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